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Küken-Kita
Ein erwachsener Rosaflamingo
und eine Gruppe Jung vögel 
waten durch den türkischen
Salzsee Tuz Gölü. Ab einem 
Alter von zehn Tagen schlie-
ßen sich die jungen Flamingos
einer „Crèche“ (Krippe) an, 
die mehrere Tausend Jungtiere
umfassen kann. Zum Schutz
vor Fressfeinden halten sie
sich meist im Wasser auf.
Abends  treffen die Kleinen
wieder auf ihre Eltern, die sie
an  ihren Lauten erkennen –
und mit Kropfmilch füttern. 

Kommentar

Urgrund des Lebens
Deutsche Schulen vernachlässigen die Evolutionstheorie.

In der Türkei soll die Evolutionstheorie jetzt aus dem Lehrplan
gestrichen werden. Auch in Polen wird sie an den Rand ge-
drängt, und in den USA kämpfen die Kreationisten schon seit
Jahrzehnten gegen Darwin im Schulbuch. Als aufgeklärter
Deutscher ist es leicht, sich über solche wirren Eiferer zu erhe-
ben. Aber ist bei uns wirklich alles so gut, wie es scheint? 
Die Evolutionstheorie ist die Basis zum Verständnis weiter

Teile der Biologie und Medizin – von multiresistenten Kran-
kenhauskeimen über die moderne Pflanzenzüchtung bis hin zu
innovativen Krebstherapien. Doch im Verhältnis zu ihrer 
herausragenden Bedeutung siecht die Evolutionstheorie auch
an deutschen Schulen dahin. Nicht wenige Grundschüler ler-
nen zuerst im Religionsunterricht, wie die belebte Welt ent -
standen ist – und halten den Schöpfungsmythos in der Bibel

zunächst einmal für die wahre Geschichte. Wie die Wissen-
schaft die  Sache sieht, können diese Kinder meist nur zu
 Hause erfahren, denn im Sachunterricht wird das Thema Evo-
lution kaum  behandelt. Und an weiterführenden Schulen,
 kritisierte die  Nationale Akademie der Wissenschaften Leopol-
dina kürzlich in  einer Stellungnahme, fehle die „curriculare
Gesamtplanung“ beim Thema Evolution; selbst an vielen Uni-
versitäten spiele sie nur „eine Nebenrolle“. Das Papier be -
mängelte zudem, dass der neueste Wissensstand nur mit Verzö-
gerung in die Schulen Einzug halte. 
Deutsche Bildungspolitiker, die keine türkischen Verhältnisse

wollen, sollten also handeln: Gebt der Evolutionstheorie im
Lehrplan endlich den herausragenden Platz, der ihr gebührt –
von der ersten bis zur letzten Klasse. Veronika Hackenbroch


